Service¬ 

vorschrift 


Mikroprozessor-Regler RBS 05 





1. Verwendung 


Die Serviceanleitung dient der Ermittlung defekter RBS 05 
durch den Anwender mit folgenden Prüfmitteln: 

- Bedien- und Anzeigeeinheit (BAE) RBL 05, einschließlich 
Bedienungsanleitung 

- Stromversorgungsgerät 

- Digitalmultimeter 

Weiterhin ergänzen die allgemeine Funktionsbeschreibung sowie 
für die Fehlersuche wichtige technische Angaben diese Unter¬ 
lagen . 

2. Allgemeine Funktionsbeschreibung des MP-Reglers 

Der Mikroprozessor-Regler RBS 05 ist Bestandteil der Mikro¬ 
prozessor-Regeleinrichtung (MPRE) ursamar 5001. Dazu gehören 
außerdem die Baugruppen 

- Bedien- und Anzeigeeinheit RBL 05 

- Logik Signalweiche RBD 05 

- Signalweiche Modact RBP 05 

- Leitgerät RKL 03/04 

Der MP-Regler wird vorzugsweise für die Kraftwerksautomati¬ 
sierung und im System "audatec" eingesetzt, ist aber auf 
Grund seines umfangreichen variablen Leistungsvermögens auch 
in anderen Bereichen vorteilhaft anwendbar. 

Der RBS 05 ist ein Mikroprozessor-Regler zur Lösung von rege¬ 
lungstechnischen Aufgaben der Verfahrenstechnik und der damit 
zusammenhängenden Steuerungsaufgaben. Er verarbeitet 8 analo¬ 
ge Eingangssignale und liefert 4 analoge Ausgangssignale im 
Einheitssignalbereich. 

Der RBS 05 enthält eine Binärsignalverarbeitung mit 12 Ein¬ 
gangssignalen und 9 Ausgangssignalen, die mit dem störsi¬ 
cheren ursalog-4000-Pegel arbeitet. 
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An der Frontseite befinden sich gemäß Angebotszeichnung: 

- Sicherungselement für Versorgungsspannung (F 2,5 A) 

- EPROM-Kassette mit Anwenderprogramm und Lithium-Batterie 

- Buchsen zum Anschluß einer externen Batterie zur RAM- 
Stützung (+ Ext-Batterie). 

- Buchse +24 V GS-Ausgang gegen Reglernullpotential 

- Steckverbinder zum Anschluß der BAE (Bedien- und Anzeige¬ 
einheit RBL 05) 

- RESET-Taste oberhalb BAE-Anschluß 

- NMI-Taste rechts neben BAE-Anschluß 

- Anzeigen 

. Anzeige der primären Versorgungsspannung 24 V GS 

(Betriebsbereitschaft) 

. HER Störung der Hilfsenergie des Reglers 

(Sekundärspannungen ausgefallen) 

. S1...S5 Signalisation von Störungen oder anderen 
Betriebszuständen 

An der Rückseite befinden sich die Steckerleisten X2 (Strom¬ 
versorgung, Binärsignale, RAM-Stützspannung, serielles Inter¬ 
face) und XI (Analogsignale). 

Die Software des RBS 05 besteht aus einem residenten und einem 
variablen Teil. Der residente Teil (Betriebssoftware) enthält 
Programme zur Echtzeitsteuerung, die Modulbibliothek und die 
Treibersoftware für Hardwareschnittstellen. 

Der variable Teil der Software (Anwendersoftware) beinhaltet 
die Anpassung des Reglers an die Aufgabenstellung des Anwen¬ 
ders. Sie ist in Form von aneinandergereihten Modulaufrufen, 
der sogenannten Modulverbindungsliste (MVL) realisiert. Die 
MVL ist ein hochverdichteter Datensatz, der die grundlegenden 
Strukturinformationen des RBS 05 enthält. 

Bei der Entwicklung von Kundenwunschsoftware für den Anwender 

wird diese Modulverbindungsliste (MVL) durch den Hersteller 

neu generiert. Die Darstellung des durch die MVL realisierten 

Funktionsumfanges erfolgt in der Funktionsbeschreibung/Struk¬ 
turplan. 
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3. Technische Angaben 
3.1. Analogsignale 

Eingänge 

- 8 analoge Eingangssignale El ... E0 

- Für jeden Eingang ist die Signalart mittels RBL 03 und 
Brücken am Stecker XI wählbar: 

0 ... 10 V oder 0 ... 20 mA oder 4 ... 20 mA 

- Ausführung der Eingänge: Differenzeingänge 

- Eingangswiderstand bei 

0 ... 10 V 80 kOhm 

0 ... 20 mA, 4 ... 20 mA 125 Ohm 

- Eingangssignalfilter: Dämpfung 50 dB bei 50 Hz 

Ausgänge 

- 4 analoge Ausgangssignale AI ... A4 

- AI, A2, A4: Signalart 0 ... 20 mA oder 4 ... 20 mA oder 

0 ... 10 V mittels RBL 05 und Brücken 
(Stecker XI) wählbar 

A3: Signalart 0 ... 20 mA, 4 ... 20 mA oder 

0 ... 10 V mittels RBL 05 und Brücken 
(Stecker XI) wählbar 

- Ausführungen der Ausgänge: 

Stromausgänge bezogen auf Reglernull; Spannungsausgang A3 
schwimmend; 

Spannungsausgänge AI, A2, A4 bezogen auf Reglernull 
Stromausgänge leerlauffest 
Spannungsausgänge kurzschlußfest 

- Lastwiderstand 

Signal 20 mA R^ 500 Ohm 

Signal 10V R L i 2,4 kOhm 
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log-4000 (TGL 37534): 










Ausgänge 

9 binäre Ausgangssignale 

BAI, BA2, BA3, BA7, BA8, BA9 Signale nur Software-gesteuert 


(Anwende rprogramm) 


BA4 = A3 (PIO) V S M 


Sher : Störung der Hilfsenergie des Reglers 
(internes Signal des RBS 05) 


BA5 = A2 (PIO) V S., 


A2 (PIO), A3 (PIO): Ausgangssignale am PlO-Port A 
(Schaltkreis D3 auf Baugruppe 
BEA) 

BA6 siehe Binäreingang BE11 


Interne Signale und Hilfsenergie 

Sram Störung RAM-Stützspannung. Durch entsprechende 

Brücken am Außenstecker kann gewählt werden, welche 
der drei RAM-Stützspannungen vom RBS 05 überwacht 
werden soll: interne Lithium-Batterie, externe Bat¬ 
terie mit Anschluß an Frontplatte oder externe Bat¬ 
terie mit Anschluß über rückseitigen Außenstecker 
X2 (siehe Steckerbelegung, Steckerleiste X2). 

Die Signalisation der Störung erfolgt, wenn die 
Klemmspannung der zu überwachenden Batterie 2,4 V 
unterschreitet. 

Anzeige an Lichtemitterdiode S4. 

Die Störung Sp^ steht zur softwaremäßigen Verarbei¬ 
tung des Eingangssignals am PIO an (A2, Port A von 
Schaltkreis D2 auf Baugruppe BEA). 

Störzustand ist I-Pegel an A2. 

Srer Störung der Hilfsenergie des RBS 05 (Sekundärspan¬ 

nungen ausgefallen). 

Signalisation erfolgt bei Unterschreiten der -5 %- 
Grenze der Spannungen +5 V und -15 V. 
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Störung Mikrorechner 

Die Ausgabe eines Testsignals wird durch Hardware 
überwacht. Fehlerhafte oder fehlende Ausgabe führt 
zur S~ 

Definierter Programmstart bei Adresse ooooH nach 
Zuschalten der Primärspannung, nach Spannungseinbrü¬ 
chen, nach Störungen der Programmabarbeitung und nach 
Tastenbetätigung (Taste auf Leiterplatte PSI) 
Kettensignal, Kurzschlußbrücke im RBS 05 zwischen 
2 Außenanschlüssen zur Kontrolle der Anlagenbestückung 
Löschung der im nicht schreibgeschützten, aber span¬ 
nungsgestützten RAM befindlichen Daten durch Tastenbe¬ 
tätigung (Taste auf Leiterplatte BEA) 

Störungsanzeigen 

SA: Störung RAM-Stützspannung 

HER: Störung der Hilfsenergie des RBS 05 

S1, S2, S3, S4, S5 und HER gleichzeitig: Störung Mikrorechner 
Die Bedeutung der Einzelanzeigen S1, S2, S3, S5 ist abhängig 
vom jeweiligen Anwenderprogramm, siehe Funktionsbeschreibung/ 
Strukturplan. 

3.3. Serielles Interface 

Allgemeine Funktionsmerkmale 

Über die asynchrone serielle Schnittstelle erfolgt die Kopp¬ 
lung des RBS 05 an übergeordnete Rechner. Das asynchrone 
serielle Interface ist durch folgende Parameter geken 

Übertragungsgeschwindigkeit 9,6 kBaud 

Übertragungsprozedur Speziell an die Er 

nisse der Kopplung 
BSE mit RBS 05 ang 
Übertragungsregime 
Übertragungsart Asynchrone Übertra 

Start-Stop-Betrieb 



Prioritäten im Master (BSE)-Slave (RBS 05)-Regime, 

Übertragungsregime alle Aktivitäten zur Regimesteue¬ 

rung (Lesen oder Schreiben) gehen 
vom Master aus. 

Es sind 2 Schnittstellen (2 Kabelstufen) vorhanden, die beide 
sowohl als Sendestufe sowie auch als Empfängerstufe fungieren. 
Zur Datenübertragung stehen damit seitens des RBS 05 zwei Da¬ 
tenbahnen zur Verfügung. Falls beide genutzt werden sollen, 
müssen in der Anlage zwei Stromschleifen realisiert werden. 

Die Kabelstufen des RBS 05 enthalten Optokoppler zur galva¬ 
nischen Trennung zwischen Übertragungsleitung und Regler. 
Innerhalb einer Interfacelinie ist eine Adressierung "1 aus 
15" für einen RBS 05 möglich. 

Technische Daten 

Übertragungssignal Stromschleife 20 mA 

Low-Pegel 0 ... 3 mA 

High-Pegel 15 ...25 mA (Nennwert 20 mA) 

Eingangsspannung 

am RBS 05 max. 60 V 

RBS 05 als Empfänger 

Spannungsabfall am Eingang 5 2,0 V 

erforderliche Flankensteilheit (H/L-Flanke) 550 ps 
Eingangskapazität 510 nF 

RBS 05 als Sender (öffnen und Schließen der Stromschleife; 
Stromquelle auf Master-Einheit) 

Spannungsabfall am Ausgang (bei H-Pegel) 52 V 

Flankensteilheit H/L-Flanke < 5 ps 

maximale Kabellänge 150 m 

Kabeltyp: Fm-Mantelleitung MY(St)Y 2x2x0,5 TGL 21806 
Technische Daten in Anlehnung an Robotron-Entwicklungs¬ 
richtlinie KR0S-R 5006/01-03. 
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3.4. Fehler 


Die Fehler gelten nach einer Anheizzeit £20 min. 
Fehlerklasse (Sollwert-RegelgröQen-Vergleich bei internem 
Sollwert): 0,4 

Zusatzfehler Temperaturänderung: 

Eingangssignal 10 V 0,2 Ä/10 K 

Eingangssignal 20 mA 0,2 S/10 K 


Zusatz fehler Versorgungsspannungsänderung: 
Eingangssignal 10 V 0,05 S/2,4 V 

Eingangssignal 20 mA 0,05 Ä/2,4 V 


Zusatzfehler Gleichtaktspannung: (0 ... 50 Hz) 
Eingangssignal 10 V 0,04 S/V 

Eingangssignal 20 mA 0,16 £/V 

Fehler eines analogen Eingangskanals: 0,4 % 

Fehler eines analogen Ausgangskanals: 0,6 % 


3.5. Hilfsenergie 

Versorgungsspannung Uy = 24 V GS 

Batteriespeisung +24 V GS, +30 Ä, -25 % 

(reine GS ohne Netzbrumm) 

Speisung aus Gleichrichterschaltungen 

Grenzwerte der pulsierenden GS (Augenblickswerte): 

U Vmax = 35 V> U Vmin = 18 V (Pulsfrequenz f = 100...300 Hz) 

Überschreiten von U., bzw. Unterschreiten von U., . 

Vmax Vmin 

führt zur Abschaltung des Gerätes. 


Grenzwerte (Zerstörgrenze) 

reine GS ohne Netzbrumm Uy = 60 V 

periodisches Überschreiten von Uy mg>< bzw. Unterschreiten 
von üy m ^ n führt zur Zerstörung des Gerätes 


11 



Störspannungsimpulse |0| = 150 V 

bis 10 |is, Wiederholfrequenz bis 50 Hz bei R^^ £10 Ohi 

R^ = Innenwiderstand der Störspannungsquelle 

Stromaufnahme 



typisch 

maximal ^ 

u v 

ohne mit 

RBL 05 RBL 05 

ohne mit 

RBL 05 RBL 05 

24 V 

0,05 A 0,8 A 

1,0 A 1 ,1 A 

18 V 


1 ,5 A 

1 ^RBS 05: 

RBL 05: 

alle Analogausgänge 20 mA mit R L = 500 Ohm 
alle Binärausgänge H-Pegel mit I L = 3 mA 
alle Anzeigeelemente leuchten 

RAM-Stützspannung 

Eingebaute Li-Batterie 

externe Batterie 

(z. B. 2 Zellen R 14 oder R 20 

U Nenn 5 2 ’ 8 V odei 
2,5 V <U ß =3,6 

TGL 7487 1,5 V) , 


e des RBS 05 
Li-Batterie, 
RAM-Spannung entkoppelt 
terie: I D 


Ausgang 

URSAL0G-4000 T 
Belastung 





3.6. Arbeitsbedingungen 


Einsatzklasse 
atmosphärischer Luftdruck 
magnetische Gleich- und 
Wechselfelder 30 Hz 
Einbaulage 
Hi1fsenergie 
Funkstörgrad 
Bürden: bei 20 mA 
bei 10 V 

4. Betriebsanweisung 


+5/+60/+30/80/1101 
80 ... 110 kPa 

= 40 A/m 
senkrecht - 45° 
siehe Punkt 3.5. 

Fl/13 und F5/13 TGL 20835/13 
R l < 500 Ohm 1 TGL 
R l >2,4 kOhm J 22500/02 


4.1. F unktion 

Die Signalkopplung mit den anderen Regelkreiskomponenten 
(z. B. MeQumformer, Leitgerät, Signalweichen) erfolgt gemäß 
Projektunterlage des Anwenders. 


4.2. Montageanleitung 

Der RBS 05 wird am vorgesehenen Platz in den Baugruppenträger 
eingeschoben und mit den an der Frontplatte befindlichen 
Schrauben befestigt. Die Verdrahtung ist gemäß Projektunter¬ 
lage einschließlich der notwendigen Brücken für die Signal¬ 
wahl entsprechend Steckerbelegung vorzunehmen. Auf die ord¬ 
nungsgemäße Realisierung des Schutzleiteranschlusses mittels 
Erdungsfeder (Faltteil 56, VEB Noremat Nossen) im Baugruppen¬ 
träger ist besonders zu achten. 


4.3. Bedienung 

Nach Anlegen der Versorgungsspannung +24 V und Anschluß einer 
RAM-Stützspannung kann die Struktuierung und Parametierung 
mittels Bedien- und Anzeigeeinheit RBL 05 vorgenommen werden 
(siehe auch Bedienungsanleitung RBL 05). 

Beim vorgesehenen Dauereinsatz einer Li-Batterie zur RAM- 
Stützung wird empfohlen, diese zwecks Verlängerung der Lebens¬ 
dauer erst nach Abschluß der Inbetriebnahme anzuschließen. 
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Während der Inbetriebnahmephase muß dann eine externe Batte¬ 
rie (z. B. 2x Batterie R 14 oder R 20 1,5 V) an der Front¬ 
seite des RBS 05 oder über die Rückverdrahtung angeschlos¬ 
sen werden. Die externe Batterie darf erst nach dem Anschluß 
der Li-Batterie entfernt werden. 

Zum Anschluß der Li-Batterie wird der Isolierschlauch vom 
Pluspol entfernt. Danach werden die Anschlußfahnen entspre¬ 
chend der Angebotszeichnung unter Beachtung der Polarität 
an den äußeren Ösen der Lötösenwinkel angelötet. 

Gehört die Li-Batterie (Batterie, geschweißt) nicht zum Lie¬ 
ferumfang des RBS 05, so erfolgt ihr nachträglicher Einbau in 
die an der Frontseite befindliche EPROM-Kassette. Nach Ab¬ 
schrauben des Deckels ist der Batterieraum zugänglich und die 
Li-Batterie wird in die zur Halterung vorgesehenen Klauen ein¬ 
gerastet. Die elektrische Kontaktierung erfolgt wie bereits 
beschrieben. 

5. Funktionsprüfung des MP-Reglers 

Die Reparatur des defekten RBS 05 wird mit Ausnahme des Aus- 
wechselns folgender Ersatzteile vom Hersteller durchgeführt: 

- Li-Batterie LiS 2300 (geschweißt) 

- G-Schmelzeinsatz F 2,5 TGL 0-41 571/01 

- EPROM-Kassette 

Die nachfolgende Funktionsprüfung des Reglers dient zur Ent¬ 
scheidungsfindung einer notwendigen Reparatur. Sie sichert 
keine vollständige Prüfung. 

Zur Prüfung wird der Regler elektrisch von der Anlage ge¬ 
trennt . 
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lfd. 
Nr. 


Prüfhandlung 


Prüfkriterium 


zu 6 - Signalart der Analogein¬ 

gänge über BAE entspre¬ 
chend der Signalart des 
gekoppelten Ausgangska¬ 
nals eingeben (siehe Be¬ 
dienungsanleitung) 

- spezieller Hinweis: 
Ausgangskanal A3, 
schwimmende Spannung, 
ist folgend zu koppeln: 
A3UP mit E i UP und 

A3UP mit E.UN und RN 
(Brücken gemäß Stecker¬ 
belegung beachten) 

- über BAE [ei _ o] 


bei 20 

bei 

bei 


Signalwerte der Aus¬ 
gänge eingeben: 

0,50, 100 % 

- über BAE [e. _ 7 ] 
Signalwerte der Ein¬ 
gänge ablesen 


25 grd. 

5 grd. 
60 grd. 


7 


wie lfd. Nr. 5 

- (1. und 2. Anstrich) 

- Binärausgänge 

BAI, BA2, BA3, BA4, 

BA5, BA6, BA7, BA8, 

BA9 

mittels RAM-Speicherzel¬ 
len BOA, BOB (Adressen: 

40 31 H; 40 32 H) nach 
Tabelle umschalten. 
Veränderung der Speicher¬ 
zellen über 2. Verarbei¬ 
tungsebene (DF, C, DF). 


BinärausgangsSignale 
entsprechen der Tabelle 
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: DF, C (2. Verar- entsprechen der Tabelle/ 

beitung9ebene), Gleichung 

Eingabe: 13 F0, SIM 
Alle LED's auf Front¬ 
ansicht leuchten, bis 
über Hardware-RESET 
(RESET-Taste) in die 
1. Verarbeitungsebene 
zurückgesprungen wird. 

ER : ^i nsc * ia ltmoment 

(LED "HER" leuch¬ 
tet) 

wie lfd. Nr. 5 
(1 . und 2. Anstrich) 

- aufeinanderfolgende 
Verkopplung BEI bis 
BE 11 mit Prüfspannung 
+24 V (Frontplatte) 
und Vergleich mit er¬ 
warteter Wirkung 
Anwahl der Adressen von 
BIA, BIB (402FH, 4030H) 
über 2. Verarbeitungs¬ 
ebene (DF, C) 

Adressen 402FH 4030H Binäreingangssignale 


alle BE=L 04 
BEI = H 44 

BE2 = H 24 


BAE-Anzeige entspricht 
Tabelle bzw. BA6 schal¬ 
tet aemäß Tabelle 








lfd. 

Nr. 

Prüfhandlung 


Prüfkriterium 

zu 9 

Adressen 

402FH 

4030H 

Binäreingangssignale 


BE8 = H 

06 

80 

BAE-Anzeige entspricht 


BE9 = H 

84 

80 

Tabelle bzw. BA6 schaltet 


BEI 0= H 

04 

81 

gemäß Tabelle 


BE11= L- 

H BA6 

L - H 

Anmerkung: 


BEII-Prüfung bei 
(4031) = 80 
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wie lfd. Nr. 5 
(1. und 2. Anstrich) 


- Verschaltung 

All (A3/X1) nach 
SIOAP (A23/X2) 

SIOAN (C23/X2) nach 
SIOBP (A21/X2) 

SIOBN (C21/X2) nach 
RN (A7/X2) 
-Einstellung von 
Analogausgang 1 
auf 100 % (20 mA) 

- Prüfprogramm serielle 
Schnittstelle über 
BAE starten. 

Adresse: IC 00 H, 

Start über SIM 
(gemäß Bedienungsan¬ 
leitung) 

- Anwahl der Adresse 
47E1 H 


BAE-Anzeige 

serielle Schnittstelle 

- 1010 (in Ordnung) 

- FE FE bzw. andere Anzei¬ 
ge 

(F ehler) 
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lfd. Prüfhandlung Prüfkriterium 

Nr. 

11 lfd. Nr. 3 

- Eingabe der vom Anwen- Parameter im schreibge- 
der benötigten Parame- schützten RAH sind unver- 
ter in den schreibge- ändert 

schützten RAM 
( [EO _ Oj bis [E9 _ 6] , 

(aO _ 0] bis [A9 _ 6] ) 

- Ausschaltung der Be¬ 
triebsspannung für mind. 

15 min und anschließende 
Zuschaltung 


12 Stromaufnahme 


siehe Punkt 3.5. Tabelle 
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6 . Steckerbelegung 


Steckerleiste 

XI 


C29 

E8 JP 

Br. n 

A29 


Br. n 

C28 

E8 UN/JN 


A28 

E8 UP 


C27 

E7 JP 

Br. n 

A27 


Br. n, 

C26 

E7 UN/JN 


A26 

E7 UP 


C25 


Br. n, 

A25 


Br. n, 

C24 

E6 JP 

Br. n, 

A24 



C23 

E6 UN/JN 


A23 

E6 UP 


C22 

E5 JP 

Br . n . 

A22 



C21 

E5 UN/JN 


A21 

E5 UP 


C20 


Br. n, 

A20 



C1 9 


Br. n. 

A1 9 



C1 8 

E4 JP 

Br. n. 

AI 8 



C1 7 

E4 UN/JN 


AI 7 

E4 UP 


C1 6 

E3 JP 

Br. n. 

AI 6 



C1 3 

E3 UN/JN 


AI 3 

E3 UP 


C1 4 


Br. n. 

A1 4 



CI 3 

E2 JP 

Br. n. 

AI 3 




A28 

BZ bei Stromeingang 8 

A26 

BZ bei Stromeingang 7 

BZ bei Stromeingang 6 
BZ bei Stromeingang 5 
A23 


A21 


BZ bei Stromeingang 4 
BZ bei Stromeingang 3 
AI 7 


AI 5 


BZ bei Stromeingang 2 

AI 2 
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CI 2 

E2 UN/JN 


AI 2 

E2 UP 


C11 

All 

El JP 

Br. n. AI 0 

CIO 

El UN/JN 


AI 0 

El UP 


C9 

A9 


Br. n. BZ bei Stromeingang 

C8 

A4 U 


AB 

A4 J 


C7 

A3 UN 

Br. n. RN (Stecker X2) +) 

A7 

A3 J 

Br. n. C7 bei Stromausgang ' 

C6 


Br. n. C5 bei Spannungsausg 

A6 

A3 UP 


C5 

A3 U 

Prüfausgang 

A5 


Br. n. BZ bei Spannungsausg 

C4 

A2 U 


A4 

A2 J 


C3 

AI U 


A3 

AI J 


C2 

BZ 

Bezugspunkt für Brücken 

A2 

BZ 

Bezugspunkt für Brücken 

CI 


Prüfpunkt - 15 V 

AI 


Prüfpunkt + 15 V 


Hinweise: 

- Alle Stromausgänge und die Spannungsausgänge AI U, A2 U, 
A4 U beziehen sich auf RN (Stecker X2). 

+ ^Bei Nutzung des Spannungsausganges A3 UP - A3 UN muß zwi¬ 
schen A3 UN und RN (Stecker X2) niederohmige Verbindung 
hergestellt werden (R^ = 100 Ohm, Gegenspannung - 2 V 
zulässig) . 
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Steckerleiste X2 


X2 

C29 ’ 

| 



A29 | 

VN Versorgungs-Null 


X2 

C28 




A28 

1 


X2 

C27 




A27 



X2 

C27 




A27 



X2 

C26 ' 




A26 1 

, Versorgungsspannung +24 

V GS 

X2 

C25 




A25 • 



X2 

C24 




A24 



X2 

C23 

SIOAN - neg. Anschluß ) 

serielles 


A23 

SIOAP - pos. Anschluß ) 

Kanal A 

X2 

C22 




A22 



X2 

C22 



X2 

C21 

SIOBN - neg. Anschluß ) 

serielles 


A21 

SIOBP - pos. Anschluß ) 

Kanal B 

X2 

C20 




A20 



X2 

C1 9 




AI 9 

BA7 


X2 

C1 8 

BA8 



AI 8 

BA9 


X2 

C1 7 

BAI 



AI 7 

BA2 


X2 

CI 6 

BA4 



AI 6 

BA3 


X2 

C1 5 

BA6 



AI 5 

BA5 


X2 

C1 4 

BE2 



AI 4 

BEI 



Interface 


Interface 
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X2 


X2 

X2 

X2 

X2 

X2 

X2 

X2 

X2 

X 2 

X2 

X2 

X2 


C1 3 BE4 

AI 3 BE3 

CI 2 BE 1 0 

AI 2 BE9 

C11 BE7 

All BE5 

CIO BEB 

AI 0 BE6 

C9 BE12 Lampentest 

A9 BE 11 Blinktakt 

CB BK Batteriekontrolle 

A8 UBJ Spannung der unteren Batterie 

C7 

A7 RN Regler - Null 

C6 

A6 , 

C5 

A5 

C4 UBE 2 Plusanschluß der ext. Batterie 2 

an Steckverbinder 

A4 UBE 1 Spannung der ext. Batterie 1 an 

Frontplatte 
C3 
A3 

C2 SK ) „ . . . 

y Kettensignal 
A2 SK J 

CI 

AI 


Hinweise: 

Überwachung der Brücke 

internen Li-Batterie AB - C8 

externen Batterie 1 A4 - C8 

externen Batterie 2 C4 - C8 

Um Batterieentladungen zu vermeiden, dürfen nicht 2 oder 3 
Brücken gleichzeitig vorhanden sein! 

Alle Binärsignale beziehen sich auf RN. 
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